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Tarifauseinandersetzung

Arbeitgeber-
verband

Gewerkschaft

Tarifverhandlung

Angebot Forderung

Kündigung oder Ablauf des 
Tarifvertrages

Warnstreiks

Urabstimmung -
bei 75% Zustimmung:

keine Einigung

Schlichtung

neue Tarifverhandlungen

Aussperrung Streik

neuer Tarifvertrag

Einigung
verbessertes

 Angebot

Arbeitgeber-
verband

keine Einigung Einigung

Einigung Urabstimmung -
bei 25% Zustimmung:

Gewerkschaft
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